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Kirchenvorstand öffentlich 
 

In der Zwischenzeit hat der Kirchenvorstand auch öffentlich getagt. Im-
mer wieder waren Interessierte dabei. Das wollen wir noch ausbauen und 
immer wieder Kirchenvorstandssitzungen anbieten, die öffentlich sind. 
Die nächste wird im Januar sein: 

Am Dienstag, 28. Januar 2025, ab 19 Uhr im Gemeindehaus. Weitere Sit-
zungstermine stehen noch nicht fest. Ob eine Sitzung öffentlich ist, wird 
in den sozialen Medien und im Internet bekannt gegeben. 

Auf jeden Fall öffentlich ist die Sitzung der Kirchenkreissynode am 4. De-
zember. Ab 17:30 Uhr tagt das höchste Gremium des Kirchenkreises in 
Hameln im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Paul-Gerhardt-Weg 21 in Ha-
meln. Unter anderem wird dort beraten, in welche Kategorien die Kirchen 
und Kapellen im Kirchenkreis einsortiert werden sollen. 
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An(ge)dacht 
 

Es geht ums Ganze, wenn Men-
schen die Hände falten und beten. 
Es geht um alles, wenn Menschen 
mit Gott ins Gespräch kommen: 
morgens und abends zu Hause, don-
nerstags beim gemeinsamen Gebet 
in der Marienkirche, sonntags im 
Gottesdienst und bei so vielen an-
deren Gelegenheiten. Es geht um 
alles, wenn jemand mitten in der 
Nacht ein Stoßgebet zum Himmel 
schickt und in einer aktuellen Notsi-
tuation Gott anruft: Es geht um al-
les. 
Es geht genauso um alles, wenn wir 
nach dem Gebet die Ärmel hoch-
krempeln und anpacken. Beten al-
lein ändert nicht die Welt: „Ora et labora“ heißt die alte benediktinische 
Regel: Bete und arbeite, bete und packe an. „Ora et labora.“ Es geht um 
alles. 
Von diesem Gedanken war das Jahr 2024 beherrscht, denn dieses „Alles“ 
wurde in der Jahreslosung mit einem Satz aus dem 1. Korintherbrief defi-
niert und bestimmt. „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe,“ hat Paulus ge-
schrieben – wenn es beim Beten und beim Anpacken um alles geht, dann 
geschieht dies in Liebe. Liebe macht stark, Liebe lässt die Welt verändern, 
Liebe öffnet die Augen. Wer mit Liebe auf andere und auf die Herausfor-
derungen des Lebens und der Gesellschaft blickt, kann entscheiden, was 
Leben fördert und was nicht. Auch dies hat der Apostel Paulus erkannt 
und in einem Brief an die Gemeinde in Thessaloniki geschrieben: „Prüft 
alles und behaltet das Gute!“ Unter dieses Wort hat die „Ökumenische 
Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen“ das neue Jahr gestellt. „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“ – das muss sein, wenn es um alles geht: im Gebet, 
wenn wir Gottesdienst feiern und wenn wir zusammen mit anderen das 
Leben, die Gesellschaft und die Zukunft gestalten. 
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mutig – stark – beherzt: Kirchentag 2025 in Hannover 
 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es endlich so weit: Der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag kommt zurück nach Hannover – die Stadt, in der die 
Kirchentagsbewegung 1949 gegründet wurde.  
Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei: Teilnehmende 
können sich aus gesellschaftlichen Diskussionen, Bibelarbeiten, interkul-
turellen Angeboten, großen und kleinen Konzerten, Theateraufführungen, 
Workshops und vielen weiteren Formaten ein individuelles Programm zu-
sammenstellen, ganz nach ihren eigenen Interessen.  
 

Kirchentag ist einmalig! 
 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die Menschen selbst. Die Ge-
meinschaft und der Austausch untereinander stehen im Mittelpunkt des 
Geschehens. Egal, ob allein, mit dem Freundeskreis, der Gemeindegruppe 

oder der eigenen Familie – 
überall gibt es die Möglichkeit 
für Begegnung und gemeinsa-
me Erlebnisse.  
Der Kirchentag in Hannover 
steht dabei unter der Losung 
„mutig – stark – beherzt“ (nach 
1 Kor 16,13-14). Mutig – stark – 
beherzt: So wollen wir über die 
Herausforderungen unserer 
Zeit diskutieren, uns einander 
zuwenden und gegenseitig im 
Glauben bestärken. Seien Sie 
dabei! 
 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket 
unter: kirchentag.de/tickets 
 

Alle, die sich die Kosten für 
fünf Tage nicht leisten können, 
dürfen sich gern im Pfarramt 
melden – es gibt für alles eine 
Lösung. 

https://www.kirchentag.de/tickets
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Donnerstags – Nachlese 
 

Sage einer was gegen die Frauenquote der Aerzener Kirchengemeinde! 
Zwei starke Frauen kamen donnerstags zum Gespräch im Gemeindehaus. 

Anja Siegesmund, ehemals Umweltministerin in 
Thüringen, jetzt Präsidentin des Bundesverban-
des der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und 
Kreislaufwirtschaft, hat wahrlich genug um die 
Hand. Sie ist aber auch noch Präsidentin des 
Deutschen Evangelischen Kirchentags 2025 in 
Hannover und in dieser Funktion hatten wir sie 
nach Aerzen eingeladen. Sie sprühte förmlich 
vor Begeisterung für dieses Fest. Das Leitungs-
team des Kirchentags bemüht sich, möglichst 
viele der 1500 Veranstaltungen in Hannovers 
schöner Innenstadt stattfinden zu lassen, damit 
Kirche noch mehr in der Zivilgesellschaft prä-
sent ist. Viele der Anwesenden hatten schon mehrfach an früheren Kirch-
tagen teilgenommen und nutzten diesen munteren Abend, um von ihren 
Erlebnissen zu berichten. 

Einige Wochen später kam Evelyn Lindner, die in 
Hameln aufgewachsen ist, zu uns und warb für 
ihre Vision einer in Frieden lebenden Weltge-
meinschaft. Die heutige moderne Welt mit ihren 
kommunikativen Möglichkeiten biete erstmals in 
der Menschheitsgeschichte dazu eine aussichts-
reiche Chance. Vor der Entdeckung des Acker-
baus vor fünf- bis zehntausend Jahren hätten 
alle Menschen in vielen friedlichen Jahrtausen-
den gewissermaßen ein Friedensgen entwickeln 
können, das jetzt nur wieder geweckt werden 
müsse. Sie selbst reise permanent weltweit zu 
Unterstützer*innen, um ihrer Idee zum Durch-

bruch zu verhelfen. Ihre Hypothesen regten das Auditorium zu lebhafter 
Diskussion an, in der es auch um die Würde des Menschen ging. 
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„Kia orana“ – Weltgebetstagsliturgie 2025 von den Cookinseln 
 

Der Weltgebetstag 2025 
wird in vielen ökumeni-
schen Gottesdiensten rund 
um den Erdball gefeiert. 
Frauen von den Cookin-
seln (Inselkette im Südpa-
zifik) haben die Gottes-
dienstordnung geschaffen, 
der Gottesdienst steht un-
ter dem deutschsprachigen 
Titel „wunderbar geschaf-
fen“. 
Christinnen der sehr klei-
nen und weit verstreut lie-
genden Inseln stellen den 
Psalm 139 ins Zentrum 
ihres Gottesdienstes. Sie 
laden ein, die Wunder der 
Schöpfung zu sehen und 
ihnen nachzuspüren und 
die Freude darüber zu tei-
len. Sie schreiben aber 
auch: “Gott geht mit uns in 
die Finsternis am Grund 
des Ozeans, wo es kein 
Licht gibt.“ Das ermöglicht 
ihnen, Verletzungen und 
Kränkungen standzuhalten, mit Krankheiten und Bedrohungen umzuge-
hen. 
„Kia orana“, mögt ihr ein langes und erfülltes Leben haben. So grüßen die 
Frauen zu Beginn alle, die rund um den Globus den Weltgebetstags-
Gottesdienst feiern. Wir vom ökumenischen Team freuen uns, Sie und 
euch mit diesen Worten im Gottesdienst am Freitag, 7.  März 2025 in 
Aerzen in der St. Bonifatius-Kirche (Hainebuchenweg 13, Aerzen) begrü-
ßen zu können. 
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Möhren zeigen, wie schön Vielfalt ist 
 

Am Sonntag, den 6. Oktober, feierte 
die Kirchengemeinde das Erntedank-
fest auf dem Grießehof der Familie 
Klopprogge in Schwöbber. Die alte 
Kartoffelscheune wurde dank vieler 
fleißiger Helfer*innen zu einem Got-
tesdienstraum umgestaltet, in dem 
weit mehr als 100 Gottesdienstbesu-
cherinnen und Gottesdienstbesucher 
einen Platz fanden und mitfeiern konn-
ten. Gefeiert wurde dort, wo die große 
Kartoffelsortiermaschine steht – viele 
Mitarbeitende vom Hof und von ande-
ren landwirtschaftlichen Betrieben in 
der Gemeinde haben die Ernte unter-
brochen, um miteinander diesen Got-
tesdienst zu feiern. 
Die Landfrauen haben den Altarbe-
reich mit reichlich Erntegaben gestal-
tet, unterstützt von Klaus Lücke, der 
eine Rückwand aus Mais konstruierte. 
Pastor Christof Vetter predigte im 
Erntdedankgottesdienst über Möhren: 
Der liebe Gott wünsche sich Vielfalt 
bei Möhren, Kartoffeln und bei Men-
schen. Musikalisch wurden alle über-
rascht von Katrin Lehrke, Simone 
Klopprogge, Ulrich Arens und Klemens 
Goethe. Sie spielten eine Triosonate 
von Joseph Bodin de Boismortier, ei-
nem französischen Komponisten aus 
dem 18 Jahrhundert. 
Ein besonderer Dank der Kirchenge-
meinde geht an Familie Klopprogge 
und alle Helferinnen und Helfer. 
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Danke und Tschüss Selma 
 

Diakonin in der Kirchengemeinde Aerzen zu sein, erfordert großes Enga-

gement, was Selma zweifelsfrei immer hatte. Ohne wenn und aber hat sie 
unsere Gemeinde unterstützt und dazu beigetragen, dass sich alle in ihren 
Gruppen, Kreisen und Veranstaltungen geborgen und gut aufgehoben 
fühlten. 

Am 11. August war es dann leider so weit. Wir mussten mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge Abschied nehmen von einer großar-
tigen Diakonin. Den Gottesdienst um 15 Uhr hat Selma selbst mitgestal-
tet. Alle Pastoren und Pastorinnen der Region waren dabei und ließen es 
sich nicht nehmen, sich von Selma zu verabschieden. Vertreter*innen aus 
allen Gruppen, der Kirchenvorstand und alle Hauptamtlichen segneten 
Selmas weiteren Lebensabschnitt. 

Natürlich haben wir im Anschluss noch ein bisschen gefeiert. Im Gemein-
dehaus standen liebevoll dekorierte Tische, die zum Verweilen einluden. 
In den Gruppen und Kreisen wurde fleißig gebacken, so dass wir eine gro-
ße Auswahl an Torten und Kuchen hatten. Und für alle, die lieber herz-
haft essen, gab es belegte Brote.  

Kaum war das Klappern der Tassen und Teller leiser geworden, wollte 

natürlich eine große Anzahl an Verantwortlichen Selma zum Abschied ein 
paar Worte sagen. Wenn wir alle gelassen hätte, wären wir wohl noch 
heute im Gemeindesaal. 

Einig waren sich jedoch alle: „Selma, wenn du in deiner neuen Gemeinde 
nicht glücklich wirst, in Aerzen steht die Tür für dich immer offen! Echt 
schade, dass du gehst, aber wir verstehen dich!“ 
 

DANKE SELMA 
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Café-Treff: Mittwochs ab 9 Uhr 
 

Das hätten Sie mal 
hören müssen! An 
einem Mittwoch-
morgen mischte ich 
mich unter die Be-
sucherinnen und 
Besucher des Café-
Treff. Nach dem 
herzlichen Hallo 
gab es einen Pott 
Kaffee und heute 
sogar ein Stück Pla-
tenkuchen – lecker! 
Den hatte ein Ge-
burtstagskind mit-
gebracht. Und dazu 
die Geräuschkulis-
se: zwanzig Leut-
chen erzählen sich, 
was alles in Aerzen 
los war und was los 
ist: Wer mit wem 
und warum nicht. 
Immer wieder La-
chen und muntere Gesten. Mich sehen sie sicher bald wieder! 
Seit über zwanzig Jahren wird mittwochs in den Keller des Gemeindehau-
ses eingeladen. Seit einigen Jahren richten Christiane Klose, Angelika 
Oehme, Ulrike Schnüll und Helga Müller jeden Mittwoch von 9 bis 12 Uhr 
den Café-Treff im Gemeindehaus aus. Es kommen viele und immer wieder 
Neue, manchmal reichen die Tische kaum. Jeder gibt einen Obolus, damit 
Tee oder Kaffee und auch Kekse gekauft werden können. Wer möchte, 
trägt sich in eine Liste ein und freut sich über eine Karte zum Geburtstag 
– und am 11. Dezember wird gemeinsam ein Adventsfrühstück ausgerich-
tet. 
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Nachmittage, um sich zu treffen 
 

Ob in einem Dorfgemeinschaftshaus oder im Gemeindehaus: Zwei Mal im 
Monat treffen sich Menschen, um miteinander Kaffee oder Tee zu trin-
ken, Kuchen zu essen und zu diskutieren. Im Dezember findet der Ge-
meindenachmittag in Grupenhagen in Kooperation mit dem DRK am Bar-
baratag statt: am 4. Dezember zwischen 15 und 17 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Zwei Wochen später findet der Gemeindenachmittag mit 
weihnachtlichen Gedanken und Geschichten in Aerzen statt. 
Nach der traditionellen Pause im Januar starten wir mit dem ersten Ge-
meindenachmittag am 5. Februar. Pastor Christof Vetter wird endlich aus 
dem Leben des Mannes erzählen, der vom kleinen Wassermann, der klei-
nen Hexe und vom Räuber Hotzenplotz erzählt hat. Was im Herbst wegen 
Krankheit ausfiel, wird nachgeholt am ersten Mittwoch im Februar von 15 
bis 17 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Grupenhagen. Zwei Wochen spä-
ter, am 19. Februar, treffen sich alle zur gleichen Uhrzeit in Aerzen im Ge-
meindehaus. Wir wandeln gemeinsam auf den Spuren von Frauen im 
Evangelischen Gesangbuch. 

Erinnerung an die jüdische Familie Herzberg 
 

Der jüdische Geschäftsmann Hermann Herzberg ließ 1887 gegenüber 
dem Eingang unserer Kirche eine Scheune bauen und brachte daran eine 
steinerne Tafel mit dem Namen seiner Familie an. Beim Abriss der Scheu-
ne vor vielen Jahren forderte Volker Cramer den Bauhof auf, sie zu be-
wahren. Auf Initiative des Hamelner Historikers, Bernhard Gelderblom, 
der dies erfahren hat, stellt die Kirchengemeinde und der Flecken Aerzen 
sie nun zur Erinnerung an die Aerzener jüdische Familie an der Mauer am 
Goldschlag mit einem erklärenden Text auf. 
Herzbergs lebten nachweislich über mindestens fünf Generationen seit 
dem 18. Jahrhundert in Aerzen. Sie gehörten ganz selbstverständlich zur 
Dorfgemeinschaft. Sie waren Mitglied in Vereinen und im Gemeinderat. 
Ein Sohn der Familie, Rudolf, fiel im ersten Weltkrieg. Herzbergs betrieben 
einen großen Landhandel, kauften nach und nach mehrere Häuser im 
Ortskern und betrieben in der Ostertraße 26 im Deutschen Haus schon 
damals eine florierende Gastwirtschaft. Mit der Machtergreifung durch die 
NSDAP nahm auch in Aerzen der antisemitische Boykott zu und Alfred 
Herzberg sah sich genötigt, 1935 seine Heimat zu verlassen. 
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Friedenslicht: Vielfalt leben, Zukunft gestalten 
 

„Manchmal sehen wir 
nur, wie verschieden 
Menschen sind. Aber 
wenn wir […] gut genug 
hinschauen, dann sehen 
wir, wie ähnlich wir uns 
eigentlich sind!“ Die 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder laden ein, Ge-
meinsames zu entde-
cken: „Stell dir mal vor, 
es gibt eine Welt, in der 
alle bei neuen Begeg-
nungen zuerst sehen, 
was die Menschen ver-
bindet anstatt das, was 
sie voneinander unter-
scheidet, sondern die 
Dinge als erstes auffal-
len, die alle Menschen 
gemeinsam haben, Oh-
ren zum Beispiel. In un-
serer Gesellschaft fällt 
der Blick schnell auf die 
Unterschiede. Meistens 
geht es darum, schneller, 
größer, reicher, klüger 
oder einfach besser zu 
sein.“ So heißt es in der 

Vorbereitung zur diesjährigen Aktion des Friedenslichtes „Vielfalt leben, 
Zukunft gestalten“. Wie in jedem Jahr kommt der Kerzenschein aus Beth-
lehem auch nach Aerzen und wird dort im Gottesdienst am 4. Advent um 
10 Uhr weiter verteilt und ausgesandt: in die Familien, in die Nachbar-
schaft – zu allen Menschen „guten Willens“. Die Eversteiner Löwen holen 
das Licht in Hannover ab und bringen es zum Gottesdienst. 
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Jubelkonfirmation gefeiert 
 

Traditionell lädt die Kirchengemeinde am letzten Sonntag des Septembers 
alle ein, die ein hohes Konfirmationsjubiläum feiern. In diesem Jahr fiel 
dieser Termin auf den Tag des Erzengels Michael und aller Engel. Eingela-
den waren alle, die 1944, 1949, 1954, 1959 und 1964 konfirmiert wor-
den waren. Ein goldenes Konfirmationsjubiläum gab es in Aerzen in die-
sem Jahr nicht, weil 1974 keine Konfirmation stattgefunden hat: Dafür 
sind es im kommenden Jahr um so mehr goldene Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Beeindruckend, dass in diesem Jahr eine Jubelkonfirman-
din dabei war, die vor 80 Jahren konfirmiert wurde. Sie hat mit Tochter, 
Enkelin und Urenkel Gottesdienst gefeiert: Gemeinsam sind sie zum Altar 
gekommen, um das Abendmahl zu empfangen. 
Die anderen Jahrgänge waren gut vertreten und spannend waren die Ge-
spräche nach dem Gottesdienst an den Stehpulten vor der Kirche bei 
Sekt, Orangensaft und Laugenkonfekt.  
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Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 
 

Der Kirchenvorstand hat ein Schutzkonzept für alle Aktivitäten der Aerze-
ner Kirchengemeinde beschlossen. Mit diesem Schutzkonzept sollen alle, 
die in die Räume der Kirchengemeinde kommen und an Aktivitäten der 
Kirchengemeinde, der Evangelischen Jugend Aerzen und der Eversteiner 
Löwen (VCP)teilnehmen, geschützt werden. 
Bisher wurde eine erste Grundschulung für Mitarbeitende in der Kirchen-
gemeinde angeboten. Mit Melanie Dörpmund vom Kirchenkreis Hameln-
Pyrmont wurde vier Stunden lang im Plenum und in Kleingruppen darüber 

nachgedacht, 
was alles getan 
werden kann, 
um Menschen 
zu schützen. 
Bei diesem ers-
ten Abend wa-
ren 26 Perso-
nen dabei - und 
in der Pause 
gab es Pizza. 
Miteinander 
diskutiert ha-
ben Mitglieder 
des Kirchenvor-
stands und der 
Lagerleitung für 
die Syltfreizeit, 
Hauptamtliche 

aus dem Pfarramt und Teamer*innen vom Kindergottesdienst und aus 
dem Keller, ehemalige Konfirmand*innen, die zukünftig bei den Konfi-
Samstagen dabei sein werden. Ein spannender Abend – und auch für alle 
Ehrenamtlichen, die an diesem ersten Abend nicht dabei waren, wird ein 
Grundkurs angeboten werden. 
Zudem erhalten alle Ehrenamtlichen ein Schreiben, welche sie über das 
Schutzkonzept und dessen Anwendung informiert. Sie sollen zukünftig 
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regelmäßig ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorlegen. Alle 
müssen das Schutzkonzept lesen und ein Formular unterschreiben, dass 
sie das Schutzkonzept zur Kenntnis genommen haben.  
Außerdem sollen für alle Veranstaltungen Risikoanalysen erstellt werden. 
Eine Menge Arbeit wird es sein, - die wertvoll ist - Schwachstellen zu er-
kennen und zu überlegen, wie man diese behebt. Schließlich ist es Ziel des 
Schutzkonzeptes, „sexualisierte Gewalt in der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Aerzen zu unterbinden und weitgehend unmöglich zu machen“ 
Dieses wichtige Thema wird uns in den kommenden Wochen und Mona-
ten noch weiter beschäftigen. Letztlich werden wir damit nie abschließen 
können, weil von Zeit zu Zeit neu auf die Risikoanalysen geschaut werden 
muss, ob sich etwas verändert hat, weil neue Mitarbeitende dazukommen 
und über das Schutzkonzept informiert werden müssen, weil neue Ange-
bote entstehen, für die jeweils eigene Risikoanalysen notwendig werden. 
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Das Herbstfest im Sommerkleid zum Weltkindertag 
 

Am 20. September 2024 wollten wir gemeinsam mit allen Familien den 
Herbst in Form eines Festes begrüßen. Wie sich allerdings herausstellte, 
war es an diesem Tag so warm, dass es sich eigentlich viel mehr wie ein 
Sommerfest anfühlte! 

Bei strahlendem Sonnenschein 
und 23 Grad hatten die Kinder, 
Eltern und Großeltern Zeit, sich 
am Kuchenbuffet zu bedienen 
oder sich beim Förderverein der 
Aerzener Kindertagesstätten eine 
frisch gebackene Waffel abzuho-
len. 
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Eine Vielzahl an Spielmöglichkeiten hielt unser Team für die Kinder eben-
falls bereit:  
Ein Apfelbaum-Wurfspiel, verschiedene Lernwerkstätten, Kinderschmin-
ken, Glitzertattoos, ein Bastelangebot, eine Apfelschälmaschine und ein 
Bewegungsparcours warteten darauf, von den Kindern entdeckt und aus-
probiert zu werden. 

Besonders toll war, dass so auch 
alle neuen Familien die Gelegen-
heit erhielten, mit anderen Eltern 
ins Gespräch zu kommen und 
sich kennenzulernen. 
Es war ein wunderschöner Nach-
mittag! 
Vielen Dank auch noch einmal an 
alle Familien, die für unser Fest 
einen Kuchen mitgebracht haben!  
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Telefonnummer von Nils Cramer: 01520 5811279 
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Pfadfinder 
 

PfadfinderInnen Wölflinge (7-11 J.) 
Freitags: 16:30-18:30 Uhr 
Jugendkeller im Pfarrhaus   
 
PfadfinderInnen (12-16 J.) 
Donnerstags 18:00-20:00 Uhr  
Jugendkeller im Pfarrhaus 

PfadfinderInnen Ranger/Rover (ab 
16 J.) 
nach freier Verabredung - meistens 
donnerstags  
Jugendkeller im Pfarrhaus  
 
Wir freuen uns auf Euch! 
Gut Pfad Nils Cramer, Mitja Koch 
und Heiko Schmidt 
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Abenteuer auf der Insel: Syltfreizeit vom 09.07. bis 23.07.2025 
 

Du bist zwischen 11 und 15 Jahren alt und hast Lust auf eine unvergessli-
che Zeit mit Gleichaltrigen? Dann schnapp dir deine Freund*innen und 
komm mit zur Sommerfreizeit 2025 auf der wunderschönen Insel Sylt! 
Die Anmeldung ist jetzt geöffnet, und wir freuen uns darauf, mit dir zwei 
aufregende Wochen im Zeltlager Strandläufernest zu verbringen. Inmitten 
der malerischen Dünenlandschaft im Süden von Sylt sind wir 14 Tage im 
sogenannten SLN, das schon seit sehr vielen Jahren Ort der Begegnung, 
der Freundschaft - und für einige ein zweites Zuhause geworden ist. 
Ein buntes Programm erwartet dich! 

Von spannenden Abendshows über aufregen-
de Tagesausflüge bis hin zu kreativen Freizeit-
angeboten – Langeweile ist ein Fremdwort! 
Ob Spieleabende, Sportangebote oder Beach-
party, für jede und jeden ist etwas dabei. Und 
das Beste: Du wirst täglich viermal von einem 
engagierten Küchenteam kulinarisch ver-
wöhnt. Hier kannst du Zeit mit deinen 
Freund*innen verbringen und Neue dazu ge-
winnen. In dieser einzigartigen Gemeinschaft 
vergisst du schnell dein Smartphone und alles, 
was dich zuhause vielleicht stresst. 
 

Melde dich jetzt an und sei Teil dieses besonderen Erlebnisses! Wir freu-
en uns auf die vielen unvergesslichen Erinnerungen. Die Anmeldung und 
weitere Informationen findest du über den QR-Code. Lass dir diese Chan-
ce nicht entgehen – wir freuen uns auf dich! 
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Alle Jahre wieder… 
 

…suchen wir Kinder, die Lust haben, im Krippenspiel mitzuwirken. Ver-
kleidest du dich gerne? Möchtest du mal in eine andere Rolle schlüpfen? 
Hast du Spaß am Singen? Dann komm einfach zu unseren Proben und 
probiere es aus. 
 

Krippenspielproben in Aerzen: 
Wir proben immer dienstags 
(26.11./3.12./10.12./17.12.) und 
einmal Donnerstag (19.12.) von 
16 bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Zur besseren Planung mel-
de dich bitte bei:  
 

Alexandra Krafft 
0176/45745741. 
 
Krippenspielproben in Reher: 
Wir proben immer freitags ab 16 Uhr in der Johanneskapelle (Hauptstr. 
86). Start ist der 15. November. Bitte meldet euch bei: 
 

Steffi Probst 01520 4711571, Kirsten Pape 0176 23135022 und Va-
nessa Pape 0176 32238979 
 

Die Gottesdienste finden am Heiligen Abend 
 um 14.30 Uhr in Aerzen 
  und um 16 Uhr in Reher statt. 

 
Wir freuen uns auf euch! 
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Konfi-Termine Dezember ... 

30.11. 
Samstag, 16 Uhr DGH Multhöpen 

 

Adventsandacht 

5.12. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

10.12. 
Dienstag  18 Uhr Marienkirche 

Abschlussgottesdienst „Orange Days“ zum 

Tag der Menschenrechte 

14.12. 
Samstag 9 –12.30 Uhr Gemeindehaus 

Konfirmandensamstag ohne Mittagssnack 

19.12. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

21.12. 
Samstag 16 Uhr Reinerbeck, Drifft 1, Open Air 

                             

Adventsandacht 

9.1. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

30.1. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

8.2. 
Samstag 10 –14 Uhr Gemeindehaus 

Konfirmandensamstag 

13.2. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

13.2. 
Donnerstag 19 Uhr Gemeindehaus 

Infoabend für die Eltern und Sorgeberech-

tigten der Konfis 
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... bis März 2025 

27.2. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

7.3 –9.3. 
Freitag –Sonntag auf der Riepenburg 

 

Konfirmanden-Wochenende 

13.3. 
Donnerstag 16.15 Uhr Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 

22.3. 
Samstag 10 –15 Uhr Gemeindehaus 

Konfirmandensamstag 

23.3. 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Gottesdienst zur Vorstellung der Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

28.3. 
Freitag  

Jugendkreuzweg in Ohsen und auf dem 

Bückeberg 

Autorisierter Miele Kundendienst 
 

Reherweg 5—31855 Aerzen—Tel. 05154 / 3422 
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Geschichten von Gott und Jesus bei uns im Kindergarten 
 

Jeden Freitag im Morgenkreis 
gibt es bei uns Geschichten aus 
der Bibel.  
Liebevoll erzählt, manchmal mit 
Puppen oder Figuren nachge-
spielt, manchmal gemalt und ge-
bastelt, aber immer so, dass die 
Kinder gespannt und aufmerk-
sam daran teilhaben. Unter-
schiedliche jahreszeitliche Feste 
werden be-
sprochen 
und gefeiert. 
Wir beten gemeinsam und 
singen mit den Kindern 
christliche Lieder. Die Vor-
bereitungen und die Planung 
übernehmen dabei zum größ-
ten Teil Mer- lind Tasche, Na-
dine Gümbel und Charlotte 
Wolf. Beglei- tet werden sie 

dabei von allen 
Kolleg*innen.  

 
Dabei unterstützt uns regelmäßig die Dia-
konin Julia Aschenbach und feiert mit uns 
und den Kindern eine kleine Andacht und 
bringt wunderbare Geschichten mit. Wir 
freuen uns alle, wenn Julia zu uns kommt, 
und eine neue Geschichte mitgebracht 
hat!!! 



 

KINDER- & JUGENDSEITE | 25  

Wir sind die evangelische Jugend Aerzen. 
 
 
 

Was machen wir? 
 

Wir starten jede Woche eine neue Aktion, auf die wir Lust haben. 
Von Filmabenden über Kochaktionen bis hin zu Radtouren ist alles dabei. 

Kommende Aktionen sind: Übernachtungsaktion in der Kirche (21.-22.12.) und 
unser Spirit@Work-Jugendgottesdienst am 24.12. um 23 Uhr. 

 
Wer kann mitmachen? 
 

Alle zwischen 13 und 27 Jahren sind bei uns herzlich willkommen! 
 

Wann und wo trifft sich die evangelische Jugend? 
 

Wir treffen uns jeden Mittwoch ab 18:30 Uhr im Jugendkeller des Pfarrhauses. 
 

Muss ich mich irgendwo anmelden? 
 

Nein! Komm einfach vorbei und lerne uns kennen. 
 

Wir freuen uns auf Dich! 

Kindergottesdienst 
 

Termine und Themen: 
 
14. Dezember 

18. Januar 

15. Februar 

 

Jeweils samstags von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr sind alle Kinder zwischen 4 
und 12 Jahren im Gemeindehaus Aerzen Burgstraße 1 (Eingang Pöhlen-
straße) eingeladen, abenteuerliche Geschichten aus der Bibel und aus dem 
Alltag mit Liedern, Spielen und Bastelideen zu erleben. 
 

Kirsten Pape (Tel.: 017623135022) und das KiGo-Team freuen sich auf 
euch. 
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Kinderferienprogramm im Herbst: Einsatz frei für Madeleine Garthe 
 

Auch in diesem Jahr fand in den Herbstferien das Kinderferienprojekt 
statt. Bei nassem, dennoch sonnigem Wetter startete die Woche mit der 
Bibelgeschichte von Adam und Eva und anschließendem Basteln von per-
sonalisierten Paradiesen. Für die einen war dies ein Garten, für die ande-
ren ein Fußballplatz oder der nahe gelegene Spielplatz. 
 

Am zweiten Tag nahm die Arche Noah alle mit auf eine Reise. Mit viel 
Freude wurden T-Shirts bemalt, sodass auch alle auf dem Schiff gut er-
kennbar waren. Die Reise durch die Bibel ging in den nächsten Tagen wei-
ter, indem Abraham und Mose auf ihren Wegen begleitet wurden. Dazu 
haben wir Wutbälle mit Sand und ein Plakat mit den zehn Geboten er-
stellt. Hier zeigte sich bei den jungen Teilnehmenden bereits ein großes 
Verständnis von gegenseitigem Respekt im Umgang miteinander, was sich 
ebenfalls bei einer anschließenden Tanzpause zeigte. Das regnerische 
Wetter sorgte zudem die Woche über für eine Menge Kreativität bei der 
Auswahl der Gruppenspiele und beim Malen. Auch die vielen engagierten 
ehrenamtlichen Helfer*innen hatten Freude am abwechslungsreichen 
Programm, was vor allem dank Giulia Nehls (Diakonin im Anerkennungs-
jahr im Jugenddienst des Kirchenkreises), mit viel Spaß umgesetzt werden 
konnte. 
 

Die Arbeit an den fünf Vormittagen im Keller des Gemeindehauses unter-
stützte ich, Madeleine Garthe, als Bundesfreiwilligendienstleistende. Seit 
September dieses Jahres setze ich mich bei der Evangelischen Jugend in 
Hameln und der Kirchengemeinde Aerzen ein. Ich bin 19 Jahre alt und 
engagiere mich seit einigen Jahren regelmäßig ehrenamtlich in der Arbeit 
mit Kindern. Für die Zeit nach meinem Abitur wollte ich meine Zeit sinn-
voll, mit abwechslungsreichen Aufgaben nutzen und Erfahrungen im Be-
rufsleben, in einem sozialen Bereich, sammeln. Daher bin ich gespannt auf 
die kommende Zeit in meinem Bundesfreiwilligendienst. 
 



GOTTESDIENSTE | 27  

Gottesdienste im Dezember 2024 

30.11.   Adventsandacht 
Samstag 16 Uhr DGH Multhöpen 

Lektorin Rischmüller 

 

1.     Gottesdienst  am 1. Advent 
Sonntag 10 Uhr  Marienkirche 

Pastorin Knackstedt-Riesener 

6.     Nikolaustag 
Freitag 10 Uhr Gottesdienst im DRK-Stift 

Lektor Händchen 

7.     Andacht zum Weihnachtsmarkt 
Samstag 15 Uhr Domänenburg 

Pastor Vetter 

8.     Gottesdienst mit Taufen 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter 

10. Gottesdienst zum Tag der Menschen-

rechte / Abschluiss „orangedays“ 
Dienstag 18Uhr iMarienkirche 

Pastor Vetter 

 

12.   Gottesdienst  
Donnerstag 15 Uhr im Birkenhof 

Pastor Vetter 

 

15.   Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Lektorin Rischmüller 

 

20.   Schulgottesdienst  
Freitag Marienkirche 

Pastor Vetter, Amelie Zibuhr uva. 

 

21.   Adventsandacht 
Samstag 16 Uhr Reinerbeck b. Fam. Jürgens 

Pastor Vetter 

 

22.   Gottesdienst mit Friedenslicht 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter, Pfadfinder Eversteiner Löwen 

24.   Heiligabend Gottesdienst 
Dienstag 10 Uhr im DRK-Stift 

Lektor Händchen 
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24.   Heiligabend Krippenspiel 
Dienstag 14.30 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter, Team Kindergottesdienst 

 

24.   Heiligabend Christvesper 
Dienstag 15.30 Uhr DGH Grupenhagen 

Pastor i.R. Harms mit 

Musikfreunde Dehmke-Grupenhagen 

24.   Heiligabend Christvesper 
Dienstag 15.30 Uhr Marienkirche Aerzen 

Pastor Vetter 

24.   Heiligabend Krippenspiel 
Dienstag 16 Uhr Johanneskapelle Reher 

KVn Pape u.a. und Lektor 

 

24.   Heiligabend Christvesper 
Dienstag 17  Uhr Marienkirche Aerzen 

Pastor Vetter 

24.   Heiligabend Mitternachtsmette 
Dienstag 23  Uhr Marienkirche Aerzen 

Evangelische Jugend Aerzen 

 

25.   Weihnachtsfestgottesdienst 
Mittwoch 10 Uhr Marienkirche mit Abendmahl 

Pastor Vetter 

26.   Weihnachtsfestgottesdienst 
Donnerstag 10 Uhr Johanneskapelle Reher 

Pastor Vetter 

29.  Texte und Musik 
Sonntag 15 Uhr Kapelle Haverbeck 

Pastor Riesener 

31.  Gottesdienst mit Abendmahl 
Dienstag 17.30 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter 

Gottesdienste im Dezember 2024 
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1.     Einladung zum Gottesdienst 
Mittwoch 17.30 Uhr in Groß Berkel 

 

3.     Gottesdienst 
Freitag 10 Uhr Gottesdienst im DRK-Stift 

Pastor Vetter 

5.     Gottesdienst  mit Sternsingern 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche Aerzen 

Pastor Vetter und Sternsinger 

12.   Gottesdienst 
Sonntag 10 Uhr DGH Grießem 

Pastor Vetter 

19.   Gottesdienst 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Lektor Händchen 

26.   Gottesdienst 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Pastorin Knackstedt-Riesener 

27.   Andacht Tag des Gedenkens 
Montag 18 Uhr Jüdischer Friedhof, Reherweg 

Pastor Vetter u.a. 

Gottesdienste im Januar 2025 

Aktuelle Infos zum Evangelischen Kirchentag in Hannover 
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  Taufen 
 
 
Marienkirche Aerzen: 

Emilia Mau 

Eliana Mau 

Jakob Blome 

Joe Rethmeier 

Julian Opitz 

Gottesdienste im Februar 2025 

2.     Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche Aerzen 

Lektorin Rischmüller 

7.     Gottesdienst 
Freitag 10 Uhr Gottesdienst im DRK-Stift 

Lektor Händchen 

9.     Gottesdienst   
Sonntag 10 Uhr Johanneskapelle Reher 

Lektor Kluwe 

14.   Valentinstag 
Freitag 18 Uhr Johanneskapelle Reher 

Pastor Vetter und Pastorin Mustert 

16.   Gottesdienst Kirchentagssonntag 
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter 

23.   Gottesdienst  
Sonntag 10 Uhr Marienkirche 

Pastor Vetter 

 

 

 

 
Johanneskapelle Reher: 

Vincent Holtermann 

Henry Pastrick 

Leopold Remmert 
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 Trauungen 
 

 
Schlosskapelle Schwöbber 

Thomas & Marie-Josefien Coesfeld, geb. Schneider 

Kara & Moritz Brinkmann, geb. Schwarzbach 

 

Waldbühne Hameln: 

Marcel & Ramona Sauer, geb. Tölke 

 

Kapelle Welsede 

Thomas Oskar Mahrenholtz & Karen Klose 

    Ehejubiläen 
 
 
 
 

 
Goldene Hochzeit 

Joachim & Walburg Wiemann, geb. Pertz 

Heinz Georg & Karin Armgardt, geb. Brinkmann 

 

Eiserne Hochzeit 

Heinz & Else Hellmich, geb. Uthe 

Manfred & Doris Warnecke, geb. Becker 
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Verstorbene 
 

Aerzen: 

Friedel Koithan         90 Jahre 
Fritz Mahlknecht         90 Jahre 
Klaus Thielecke         87 Jahre 
Victor Lemke         70 Jahre 
Rita Wissel, geb. Christ        86 Jahre 
Werner Schröter         82 Jahre 
Eva-Maria Wilde, geb. Franz       92 Jahre 
Rita Wissel, geb. Christ        86 Jahre 
Adolf Sonnemann        78 Jahre 
 
Grießem: 

Hedwig Müller, geb. Frye       97 Jahre 
  
Multhöpen: 

Kurt Steinmann         68 Jahre 
 
Reher: 

Mimi Rügge, geb. Angermann      93 Jahre 
 
Bad Pyrmont: 

Rotraud Gees, geb. Waltermann      95 Jahre 
 

Hameln: 

Herbert Frevert         95 Jahre 
Fritz Cuers          96 Jahre 
Jutta Schlutter, geb. Ludwig       90 Jahre 
 
Dortmund: 

Christa Hirche, geb. Grabbe       91 Jahre 
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Pilgern zum Kirchentag nach Hannover 
 

Vom 26. bis zum 30. April wird eine Pilgertour von Bad Pyrmont nach 
Hannover durch den Kirchenkreis Hameln-Pyrmont angeboten. Die Tour 
führt uns durch verschiedene Kirchengemeinden des Kirchenkreises. Ins-
gesamt werden die Pilger*innen für knapp 90 km fünf Tage unterwegs 
sein. Gerne können auch Teilstrecken des Weges gegangen werden oder 
einzelne Tagesetappen. Für die Übernachtungen sind Schlafmöglichkeiten 
in den Gemeindehäusern vor Ort organisiert. Auch in Hannover steht ein 
entsprechendes Quartier zur Verfügung. Isomatte/Luftmatratze und 
Schlafsack müssen mitgenommen werden, können aber in einem beglei-
tenden Wohnmobil transportiert werden. In diesem Begleitfahrzeug wer-
den wir alles dabeihaben, was zum Frühstücken benötigt wird. Die Tages-
verpflegung ist mitbedacht (Obst, Brot, Auflage zum individuellen Zusam-
menstellen). 
Niemand aber muss im Ge-
meindehaus übernachten: Die 
Entfernungen sind kurz – so 
kann man zum Schlafen nach 
Hause fahren und am nächsten 
Morgen wieder anreisen oder 
man organisiert sich vor Ort 
ein eigenes Schlafquartier. Das 
gemeinsame Frühstück ist dann 
der Start in den jeweiligen Pil-
gertag. 
Die Tour führt auch durch Aer-
zen, so dass wir in der Kirchen-
gemeinde die Pilgernden am 
26. April bei uns willkommen 
heißen und begleiten. 
So melden sich bitte die, die am 26. April die Pilgerinnen und Pilger beglei-
ten wollen, die mit ihnen Gottesdienst feiern und die Gemeinde vorstellen. 
Und es melden sich auch die, die sich vorstellen können, die Pilgertour von 
26. bis 30. April oder auch an einzelnen Tagen mitzugehen. Wir vermitteln 
dann die entsprechenden Informationen und den Kontakt zu Pastorin Eike 
Fröhlich aus Bad Pyrmont, die das Pilgerangebot macht. 
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Mutig, stark, beherzt: in Vorfreude auf den Kirchentag in Hannover 
 

Jedes Jahr feiern wir im Februar den KirchentagsSonntag: Wir freuen uns 
auf den Kirchentag und stimmen uns darauf ein. Der Gottesdienst soll 
neugierig machen, informieren, Lust machen und die Gemeinden einladen, 
den Kirchentag in ihre Fürbitte mit einzuschließen. Mit der Feier des Kir-
chentagsSonntags kommt ein Stück des besonderen Flairs des Kirchenta-
ges auch nach Aerzen: Am 16. Februar 2025 um 10 Uhr in der Marienkir-
che. 

Stationen auf dem Weg zum Kirchentag 
 

Auf dem Weg zum Kirchentag bieten der Kirchenkreis Hameln-Pyrmont 
und die Kirchengemeinden im Kirchenkreis verschiedene Stationen an: 
Gestartet wurde im Sommer mit einem Konzert mit alten Kirchentagslie-
dern in Groß Berkel, gestaltet von Fritz Baltruweit. Im September kam 
die Präsidentin des Kirchentags, Anja Siegesmund, zu einem unserer 
„donnerstags“-Gespräche nach Aerzen. Für das erste Adventswochenen-
de ist ein Gottesdienst mit der Generalsekretärin des Kirchentags, Kristin 
Jahn, in Hameln geplant. Am 1. Dezember lädt der Kirchenkreis zu einem 
Gottesdienst um 18 Uhr ins Hamelner Münster, an dem außer der Gene-
ralsekretärin auch noch Superintendent Dr. Stephan Vasel und der Kam-
merchor voces novae mitwirkt. Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
zu Punsch und Gebäck eingeladen. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 16. Februar 2025, wird in vielen Gemein-
den – auch in Aerzen – als Gottesdienst zum KirchentagsSonntag gefei-
ert und damit auch zur Einstimmung mit dem Kirchentagsmotto gefeiert. 
Am Samstag des ersten Frühjahrswochenende, am 22. März, wird zu ei-
nem ´Kirchentagsgottesdienst auf dem Weg´ um 17 Uhr in die Petri-
Pauli-Kirche eingeladen: Da wird unter anderem auch Fritz Baltruweit 
musikalisch mitwirken und die Lieder für den Kirchentag schon einmal 
mit uns einüben. 
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Abschluss der Orange Days am Tag der Menschenrechte 
 

Seit Ende Novem-
ber laufen in der 
Kirchengemeinde 
die „Orange Days“: 
Bei der Kirche 
wurde eine orange 
Bank aufgestellt, 
der Flecken Aer-
zen, der Ortsrat 
Aerzen und die 
SPD Aerzen stellen 
an anderen Stellen 
in Aerzen auch 
orange Bänke auf. 
Weltweit treten 
Menschen und In-
stitutionen auf, um 
die Stimmen gegen 
Unterdrückung 
und Gewalt an 

Frauen zu erheben. Denn jede Frau hat das Recht, frei von Angst und Ge-
walt zu leben. Die Orange Days (25. November bis 10. Dezember) sind für 
uns alle ein alljährlicher Aufruf. Für die, die sich in Aerzen mit engagieren, 
ist klar: Wir sind gegen Gewalt gegen Frauen, wir sind gegen Gewalt ge-
gen jeden Menschen, wir sind gegen alle Formen von Gewalt: „Kein Platz 
für Gewalt“ steht deshalb auf jeder orangen Bank. Über den dort abge-
druckten QR-Code können Menschen, die Gewalt erfahren haben, Ein-
richtungen, die helfen, unterstützen und gegebenenfalls Beweise sichern, 
um Hilfe bitten. Abgeschlossen wird die Aktion der „Orange Days“ in die-
sem Jahr in Aerzen mit einem Gottesdienst am Tag der Menschenrechte, 
bei dem die Organisationen zu Wort kommen, die diese Aktion mit unter-
stützt haben und weiter unterstützen. Musikalisch begleitet wird dieser 
Gottesdienst von Konzertorganistin Imke Marks, die Pfingsten schon ein-
mal begeisternd einen Gottesdienst begleitet hat. 
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Andere zum Frühstück einladen 
 

Es ist schon Tradition geworden: Eine Woche lang laden Engagierte aus 
der Kirchengemeinde Aerzen Menschen, die in wirtschaftlich schwieriger 
Lage sind, zum Frühstück ein. Von Oktober bis April bietet das Senior-
Schläger-Haus in Hameln, unterstützt von den Kirchengemeinden im Kir-
chenkreis, das „Obdachlosenfrühstück“ an. Auch wenn nicht alle obdach-
los sind, die miteinander frühstücken, freuen sich alle über belegte Bröt-
chen, eine Tasse Kaffee und die Zeit miteinander. Die Kirchengemeinde 
stellt die Menschen, die die Brötchen schmieren, Kaffee, Tee und Kakao 
kochen sowie alles, was auf die Brötchen kommt. Die Brötchen selbst so-
wie Kaffee und Tee kommen vom Verein des Senior-Schläger-Hauses. Am 
Sonntagnachmittag laden wir zudem zu Kaffee und Kuchen ein, wobei 
selbstgebackener Kuchen ein Fest ist: Wir starten am 9. März mit Kaffee 
und Kuchen und machen Frühstück vom 10. bis zum 14. März. Der Früh-
stückseinsatz beginnt üblicherweise gegen 7 Uhr - ab 8 Uhr kommen die 
Frühstücksgäste - und endet gegen 9 Uhr. Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Pfarrbüro. Dort können sich Interessierte auch anmelden, die 
einen oder mehrere Tage dabei sein wollen, Kuchen backen oder mit Le-
bensmittelspenden unterstützen wollen. 

… dass du nicht vergisst, was deine Augen gesehen haben … 
 

Mit einer Andacht erinnert die Kirchengemeinde Aerzen am 
„Internationaler Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust“ an die 
Opfer von Faschismus und Nationalsozialismus. Dazu treffen sich alle am 
27. Januar um 17 Uhr zu einem ge-
meinsamem Gedenken auf dem 
jüdischen Friedhof in Aerzen 
(Reherweg): „Hüte dich nur und be-
wahre deine Seele gut, dass du nicht 
vergisst, was deine Augen gesehen 
haben, und dass es nicht aus deinem 
Herzen kommt dein ganzes Leben 
lang,“ heißt es im fünften Buch Mo-
se. 
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Frauenfrühstück 2025 - "Lesen stärkt die Seele"  
 

– diese Ansicht vertrat schon Voltaire. Und nun bestätigt auch eine Stu-
die, dass Bücherlesen viele positive Auswirkungen auf den Körper und 
den Geist hat. Es fördert nicht nur die Vorstellungskraft und die Fantasie, 
sondern hilft zu entspannen und vermittelt neues Wissen. Wer regelmä-
ßig liest, stimuliert die eigenen Gehirnzellen, trainiert kognitive Fähigkei-
ten und verbessert das Vokabular, die emotionale Intelligenz sowie die 
Konzentrationsfähigkeit. Die Studie der Yale University School of Public 
Health kommt sogar zu dem Ergebnis, dass Bücherwürmer länger lebten 
als Nichtleser, weil all diese positiven Auswirkungen die Lebenserwartung 
um 23 Monate ansteigen  lässt, wie die Zeitschrift Geo berichtet. 

Um unsere Seelen zu stärken – mit 
einem guten Frühstück und jeder 
Menge Anregungen für Lesestoff – 
lädt das Frauenfrühstücks-Team am 
Samstag, 22. Februar 2025, um 9 Uhr 
(Einlass: ab 8.30 Uhr) zum Frauen-
frühstück in den Gemeindesaal im 
Pfarrhaus Burgstraße ein. Cornelie 
von Blum aus der gleichnamigen Ha-
melner Buchhandlung stellt unter 
dem Motto „Was Frauen 2025 lesen“ 
sehr unterhaltsam eine spannende 
Literaturauswahl vor. Es wird keinen 
Büchertisch geben, allerdings besteht 
die Möglichkeit, die vorgestellten Bü-
cher zu bestellen. 
Um besser planen zu können, gibt es 
die Eintrittskarten fürs Frauenfrüh-
stück zum Preis von 12 Euro wieder 
im Vorverkauf am Mittwoch, 29. Ja-
nuar 2025, vormittags von 11 bis 12 
Uhr im Treffpunkt Cafe im Pfarrhaus 

und am Nachmittag von 16 bis 17 Uhr im kleinen Pfarrhaus-Saal. Restkar-
ten können ab Freitag, 31. Januar 2025, im Pfarrhaus gekauft werden. 
Viele Grüße Sabine Brakhan 
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Advent ist im Dezember 
 

Adventsandachten laden ein, gemeinsam die vier Wochen auf dem Weg 
zum Weihnachtsfest zu gehen. In diesem Jahr wollen wir neben den Ad-
ventsmärkten an vielen 
Orten auch wieder Ad-
ventsandachten anbie-
ten: am Samstag vor dem 
1. Advent (30. Novem-
ber) zum Start in die Ad-
ventszeit im Dorfgemein-
schaftshaus Multhöpen. 
Diese Adventsandacht 
gestaltet Lektorin Karin 
Rischmüller. Zum Ab-
schluss der Adventszeit 
feiern wir auch eine Adventsandacht am Samstag vor dem 4. Advent (21. 
Dezember) auf dem Hof von Familie Jürgens in Reinerbeck (Drifft 1). Die-
se Adventsandacht gestaltet Pastor Christof Vetter. Beide Andachten be-
ginnen um 16 Uhr. 

Vom Vater enthauptet: Barbara 
 

Nicht in Barbaras Rhabarberbar, sondern in 
der Johanneskapelle erzählt Pastor Christof 
Vetter die Legende von Barbara: Eine der 
drei Frauen, die im Mittelteil des Altars in 
der Johanneskapelle dargestellt ist. Am Vor-
abend des Barbaratages, am 3. Dezember 
um 18 Uhr in der Johanneskapelle wird die 
zweite Figur aus dem Altar vorgestellt und 
alle, die sich begeistern lassen, können am 
Tag danach ihren Barbarazweig schneiden. 

Die Vorträge für die weiteren drei dargestellten Personen sind März, April 
und Mai – jeweils an einem Dienstagabend. Die genauen Termine werden 
im kommenden Gemeindebrief bekanntgegeben. Davor feiern wir in der 
Johanneskapelle den Valentinstag: am 14. Februar um 18 Uhr mit einem 
Gottesdienst für alle Liebenden. 
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Eine Bereicherung für unsere Gemeinden: 
Die Lektorinnen und Lektoren 
 

Fünf Menschen sind oder werden in der Kirchengemeinde Lektorinnen 

und Lektoren: Sie gestalten regelmäßig die Gottesdienste, nicht nur, um 

den Pastor und die Pastorin zu entlasten, sondern auch, um ganz neue 

und andere Klangfarben in das gottesdienstliche Leben zu bringen. Das 

Wort Lektor stammt vom lateinischen „lector“, zu Deutsch: Vorleser. Der 

Begriff benennt in der Kirche Menschen, die nicht zum Pfarrdienst ordi-

niert sind, aber eine theologische Grundbefähigung erhalten haben und 

damit an der öffentlichen Verkündigung beteiligt sind. Sie lernen in Kur-

sen, sich Lesepredigten anzueignen, die sie zuerst einmal nicht selbst 

schreiben. Das wird in der Ausbildung unterrichtet und ausprobiert. In 

Kursen wird zudem die Auswahl von Liedern, das Schreiben von Gebeten, 

das liturgische Singen und Segnen gelehrt. Nach einer gottesdienstlichen 

Einführung übernehmen Lektorinnen und Lektoren selbstständig die Ver-

antwortung für Gottesdienste. In der Aerzener Kirchengemeinde sind als 

Lektoren oder Lektorinnen ausgebildet: Laura Brand, Ullrich Händchen, 

Peter Kluwe und Karin Rischmüller. Alexander Krause ist auf dem Weg, 

Lektor zu werden.  

Hinter der Idee, Menschen mit anderer beruflicher Erfahrung als Predige-

rinnen und Prediger einzusetzen, steht der von Martin Luther geprägte 

Begriff des „Priestertums aller Getauften“. Diesen begründete er 1520 in 

Abgrenzung zum römischen Priestertum in einer reformatorischen Schrift: 

„An den christlichen Adel deutscher Nation von des christlichen Standes 

Besserung“. Darin schrieb Luther: „Alle Christen sind wahrhaft geistlichen 

Standes und ist unter ihnen kein Unterschied des Amts halben allein. 

Demnach werden wir allesamt durch die Taufe zu Priestern geweiht.“ 

1523 nimmt Luther den zweiten Satz in seiner Auseinandersetzung mit 

radikal-reformatorischen Gruppierungen wie den Spiritualisten und Täu-

fern wieder teilweise zurück. Er verweist auf die Unableitbarkeit des Pre-

digtamtes, auf die Bibel und die kirchliche Tradition. Die Kirchenordnun-

gen der neu entstehenden lutherischen Landeskirchen folgen Luthers 

Sichtweise mit klaren Ämter- und Ordinationsbestimmungen. 
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Krabbelgruppe im Gemeindehaus  

 

In der Krabbelgruppe gibt es 
wieder viele freie Plätze. Kinder 
zwischen 0 und 3 Jahren und 
ihre Mamas oder Papas sind 
herzlich willkommen. Wir tref-
fen uns jeden Donnerstag zwi-
schen 9:30 Uhr und 11:30 Uhr 
im Pfarrhaus in der Burgstraße. 
Unsere Treffen sind unverbindlich und kostenlos. Also, wenn du Lust 
hast auf eine kleine Mama-Plauderrunde, während dein Kind mit ande-
ren Kindern spielt, dann komm vorbei und melde dich vorher kurz bei 
Maria Holtermann (01603639749). 

 
Bethel-Sammlung und Anmeldung zur Konfirmation 2026 
 

In der zweiten Märzwoche wird wieder an verschiedenen Orten in der 
Kirchengemeinde Kleidung, Schuhe und ähnliches für Bethel gesammelt: 
Wer bis dahin die Schränke räumt, kann dies an unterschiedliche Sammel-
stellen, die rechtzeitig bekannt gegeben werden, tagsüber vom 11. bis 13. 
März abgeben.  

In der gleichen Woche können auch die Jugendlichen, die 2026 konfir-
miert werden wollen, angemeldet werden: am 11., 12. und 14.3. vormit-
tags zu den üblichen Bürozeiten sowie am 13.3. zwischen 15 und 17 Uhr. 
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Kontakt:   gemeindebrief@kirche-aerzen.de 
 

Homepage:  www.kirche-aerzen.de 

Treffpunkt-Café jeden Mittwoch 9 –12 Uhr im  Germeindehaus 
 

In Abwandlung eines Sinnspruchs über den Montag heißt es in Aerzen 
am Mittwoch: „Wer mittwochs lächelt, hat den richtigen Kaffee“. 

 

Und diesen gibt es beim Café-
Treff an jedem Mittwoch. Ab 9 
Uhr gibt es frischgebrühten 
Kaffee und selbstverständlich 
auch Tee, dazu einen Keks oder 
manchmal auch ein Stück Ku-
chen. 

https://pixabay.com/de/users/alexas_fotos-686414/
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Frauenkreis Reher 
Jeden 2. Dienstag im Monat, 18:00 Uhr im DGH Reher 

Rosemarie Lücke Tel. 05154 8723 
 

Frauenpower Reher 
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr im DGH Reher 

Elke Haasler Tel. 05154 4396 

Männerstammtisch Aerzen 
Jeden 1. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Aerzen 

Dr. Ullrich Händchen Tel. 05154 2049 

Wichtige Kontaktdaten & Adressen unserer Kirchengemeinde 

Pastor     Christof Vetter 

Burgstraße 1, 31855 Aerzen 

Tel. Pfarramt: 05154/3473 

Mobil: 0160 4411011 

Email: Christof.Vetter@evlka.de 

Pfarrbüro Christina Ritter 

Burgstraße 1 

31855 Aerzen 

Öffnungszeiten: 

Di, Mi. und Fr. 9:00 —12:00 Uhr 

Tel.  05154/3473 Fax  05154/3220 

Christina.Rtter@evlka.de 

Teilpfarrbezirk I (Süd-West) 

Pastor Jens Riesener & 

Pastorin D. Knackstedt-Riesener 

Kirchstr. 31, 31840 Hess.-Oldendorf 

Tel. 05158/533 Fax 05158/990649 

Jens.Riesener@evlka.de 

Küster & Friedhof 
Heiko Wehrmann 

Tel.: 05154/3473 

Mobil: 0160 5536895 

Heiko.Wehrmann@evlka.de 

Vorsitzender d.. Kirchenvorstandes 
Jörn Preuß 
 

Erreichbar über das Pfarrbüro 
 

Joern-preuss@web.de 

Dorfgemeinschaftshäuser 
 

Grießem  Höhenweg 16 

Grupenhagen Schulstr. 1 

Multhöpen  Haubenweg 2 

Reher   Hauptstr. 56 

Reinerbeck  Alverdisser Str. 24 
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Stiftung der ev.-luth. Kirchengemeinde Aerzen 
 

Zweck der Stiftung ist die Förderung der Arbeit in unserer Kirchengemeinde. 

 

Der Stiftungszweck wird verwirklicht durch 

 

Die Förderung von Maßnahmen zur Sicherung der vorhandenen Stellen. 

Die Gewährung von Zuschüssen zur Erhaltung der Marienkirche in Aerzen und der 
Johanniskapelle in Reher. 

Die Gewährung von Zuschüssen der Arbeit mit Kindern & Jugendlichen 

Die Übernahme eines großen Teils der Druckkosten dieses Gemeindebriefes. 

Die Unterstützung von  regionalen Naturschutzprojekten. 

 

Helfen Sie mit einer Spende die vielfältigen Aufgaben 

Unserer Kirchengemeinde sinnvoll zu verwirklichen. 

 

Die Bankverbindung unserer Stiftung: 

BIC: NOLADE21SWB 

IBAN: DE54254501100000008102 




